 So, herzlich willkommen, Datenschau, Ausgabe Nummer drei.
 Endlich!
 Super!
 Wir haben es geschafft.
 Ich habe jetzt vier, das zeige ich euch gleich.
 Fast geschafft.
 Fast geschafft, genau.
 Ja, herzlich willkommen.
 Wir haben eine längere Pause gemacht.
 Alle zusammen.
 Das lag in erster Linie an mir und eigentlich ganz allein an mir, weil ich irgendwie irre
 Pläne hatte mit meinem Fernsehstudio und ich habe viel Geld versenkt und bin irgendwie
 dabei, die ganze Zeit das zusammenzubasteln.
 Es funktioniert einfach nicht.
 Es funktioniert einfach nicht und deswegen machen wir das heute in bewährtem Setup,
 sowohl technisch als auch menschlich.
 Lorenz ist dabei.
 Guten Abend.
 Moin, Lorenz Mazat und Markus Bösch ist da.
 Hey, Anna-Lena vermissen wir ganz schmerzlich.
 Die ist heute irgendwie nicht mit dabei, ne?
 Die hat irgendwie zu tun.
 Ist ja okay, hatte ich letztes Mal auch.
 Ist ab ausgefallen.
 Aber wie geht es in ihrem Arm?
 Weiß man das?
 Ne, weiß man nicht.
 Aber es ging aufwärts, oder?
 Du gehst schon wieder, oder was?
 Ja, war schön.
 Okay, das war es dann also.
 Folge Nummer 3.
 Kurz und knackig, auf Themen haben wir komplett verzichtet.
 Dieses Mal lag irgendwie nichts an.
 Ich habe einen üblen Bug in meinem MacBook.
 Der hat, kann ich die Follower-Power gleich machen.
 In Anspruch nehmen nämlich, mein Mauszeiger springt ab und zu ohne, dass ich kontrollieren
 kann.
 Ein Bug, der viele andere Leute auch haben und keiner weiß was zu tun.
 Hast du mal ein Joystick genommen?
 Ja, vielleicht setzt du das Ding auf, dann verstehen wir uns auch.
 Was hast du jetzt gemacht?
 Jetzt hast du das MacBook in die Kamera geschoben.
 Ich dachte, das ist für eine Wischblende.
 Okay, jetzt bist du wieder da.
 Ja Mensch, haben wir ein Thema eigentlich für das?
 Das kam schon im Chat.
 Wir haben noch immer so geile Globalthemen, die dann so ein bisschen den Rahmen abstecken
 für die nächsten Monate, was die öffentliche Diskussion angeht.
 Naja, es gab mal die Idee vor langer Zeit, das Thema Drohnen, weil Markus und ich da
 gerade so uns ein bisschen mit beschäftigen.
 Drohnen, also fliegende unbemannte Flug, Flugzeuge, Flug, Vehikel, also nicht die Bienen drohen,
 sondern das Roboterzeug, was in der Luft rumfliegt.
 Inwiefern beschäftigt ihr euch damit?
 Wir klopfen das gerade so ab darauf, wie man es unter journalistischen Aspekten einsetzen
 kann.
 Vielleicht auch jenseits davon beim Stabhochsprung, was Markus zum Beispiel mal gerne sehen würde,
 wie der Stabhochspringer mit einer von oben oder so aussieht, sondern andere Sachen mit
 mahnen.
 Und es passiert ja gerade unheimlich viel, vor allem im militärischen Bereich zurzeit,
 aber es schwappt über in den Zivilen.
 Das hat zum Teil auf jeden Fall auch was mit Daten zu tun.
 Aber es gibt auch ein paar andere Sachen, die passiert sind, die man sich vielleicht anschauen
 kann.
 Genau, also wenn wir jetzt kein Überschriftsthema haben, würde ich sagen, machen wir die Themen,
 die wir da haben.
 Aber sag doch mal ganz kurz, mit den Drohnen interessiere ich mich nochmal.
 Das ist doch erstmal nur Bild, oder?
 Das hat doch jetzt erstmal so mit Datenerhebungen jenseits von Bilderhebungen nicht viel zu tun,
 oder?
 Das bin ich da.
 Also mir schwebt vor, beispielsweise einfach eine Drohne zu nehmen und mal auf das Castor-Endlager,
 Pseudo-Endlager in Gorleben zu fliegen, um mal zu messen, wie die Strahlung da wirklich
 ist.
 Und nicht nur, wie es mir irgendeine Regierung sagt zum Beispiel, wie die Strahlung da ist.
 Oder sonst wo.
 Also der Vorteil ist, du kommst mit diesen Geräten ja hin an Stellen, wo du eigentlich
 nicht hinkommen sollst oder kannst noch mit den bisserl herrigen Mitteln der Recherche.
 Und wie weit bist du da?
 Also ist das jetzt schon über die Idee hinaus irgendwie gereift?
 Ne, nicht wirklich.
 Also wir loten gerade so ein paar Sachen aus.
 Aber das Problem ist, du musst entweder einen wirklichen Piloten haben, eine Pilotin, die
 das Ding steuern kann, weil das nicht trivial ist, ohne das Ding zu fahren.
 Es gibt technologische Sachen, die zu klären sind.
 Also sprich es kostet Kohle.
 Okay, aber ihr seid da drin.
 Eine Sache hatte ich noch versprochen und zwar eben kam im Chat die Frage auf, ob wir
 Rotlicht haben.
 Natürlich haben wir Rotlicht.
 Hier, das fette "Dö".
 Datenschau.
 Ist doch cool, oder?
 Dö.
 Das ist jetzt hier das Rotlicht, stand im Fenster, soll im Fenster stehen.
 Sollen wir noch ein paar Takte zu Drohnen sagen?
 Ja, habt ihr noch was zu sagen?
 Wir können stundenlang das Thema reden.
 Wir könnten uns tausend Sachen angucken, aber da ist die Frage, ob das jetzt gerade der
 geeignete Rahmen dafür ist.
 Also, keine Ahnung, wenn ihr jetzt noch nicht so weit seid, vielleicht...
 Machen wir es so an, wenn wir ein bisschen mehr Butter bei die Fische haben.
 Ja, wenn ihr ein bisschen mehr Butter bei die Fische habt, dann würde ich sagen, machen
 wir mal ein Thema so.
 Wir haben jetzt mit "vorschnell wie wir sind" drohnenjournalismus.de uns erstmal gesichert,
 wo aber mehr oder minder erstmal nur eine Sammlung von Artikeln, alles rund um Kriegsführung
 über Umweltschützer, die mit Drohnen Wahlfangjäger jagen sozusagen und so weiter und so fort.
 Letztlich war es glaube ich einfach so, dass dieser Begriff "Drohnjournalism" im angelsächsischen
 Bereich so hochpoppte und daraufhin hat ein Professor Matt Waid in Nebraska so ein "Drohnjournalism
 Lab" gegründet, hat sich im Elektromarkt ein AR-Drohn gekauft für 300 Dollar und macht
 damit jetzt so Flugversuche und hat da noch eine Kamera draufgeschraubt und das sind so
 aller aller allererste Versuche.
 Aber das war eben auch schon im Chat, es gab ja diese Robocopter-Typen in Polen, die haben
 eine Demonstration gefilmt mit einer etwas professionelleren Drohne, nicht dieser 300
 Euro Drohne und daraufhin gab es so eine Debatte, was man damit noch filmen könnte oder ob das
 sinnvoll ist.
 Das Schweizer Fernsehen hat letzte Woche bei einer Sportberichterstattung bei einem
 Skirennen Drohnenbilder genutzt und Rupert Murdoch letztes Jahr im Februar für seinen
 iPad-Magazin "The Daily" hat so ein Flutgebiet mit einer Drohne überfliegen lassen und das
 tolle Format "The Daily Drone"
 Das sind jetzt aber was anderes, würdet ihr Quadrocopter da auch mit rein machen?
 Prinzipiell auf jeden Fall, Drohnen unbemannte Flugobjekte als Überbegriff und diese Quadrocopter
 als Teilaspekt davon, aber ansonsten ist ganz klar, muss man die Unterscheidung treffen,
 wie Drohnen, die jetzt vorab programmiert in hoher Höhe fliegen und auch eher so aussehen,
 wie man sich das so vorstellt, so raketenmäßig oder ja, flugzeugmäßig in klein und dann
 halt diese Quadrocopter und dieser Quadrocopter von AR, die AR-Drohne von Parrot war jetzt
 ein bisschen eine Debatte, weil man das Ding halt mit seinem Smartphone von Apple steuern
 kann und auf der Consumer Electronics gerade die zweite Version davon raus kam und da ist
 eine HD-Kamerad schon implementiert, die das Videomaterial live streamt.
 Also es kommt auf jeden Fall, also denke ich auch, da gibt es so viel in der Mache und so
 viele Projekte und das ist so viel Versprechen, was Bilder und Datensammlung und so angeht.
 Da wird sicherlich noch was kommen.
 Ja, aber ich würde sagen...
 Ganz kurz, hast du da einen Skype an, dass ich dir Links schicken kann?
 Ich dachte du packst das in den Chat, dann sehen die anderen das auch gleich.
 Sehr schlau, ja und sehr gut, ich schicke nämlich hier jetzt gerade den Link zu diesem Video
 von der Demo in Polen oder was?
 Mach mal.
 Ich habe auch mal so einen Artikel, den ich da jüngst verfasst habe, da ist das Video
 auch drin und noch so zwei andere Videos.
 Also...
 Und danke an Rudi Mentor, oder bist du das?
 Nee.
 Dann würde ich dir auch danken.
 Danke für den Link zur AR-Drone.
 Genau, der ist jetzt hier zu sehen.
 Genau, spannender finde ich aber dieses Werbevideo, wobei man Werbung dreimal unterstreichen kann.
 Das ist in diesem Artikel, den ich gepostet habe, da kann man die AR-Drone in Aktion
 erleben.
 Was für ein Artikel hast du gepostet?
 Auch im Chat, weiter oben.
 Training, dv-word und sowas, noch weiter oben.
 Genau, das Ding.
 Und da ist das erste Video, das da drin ist, ist dieses Werbevideo, ein bisschen herunter
 scrollen und dann das erste Video ist das Werbevideo von Parrot.
 Und das lässt sich sicherlich nicht 1 zu 1 so im echten Leben jetzt sofort nachspielen,
 gibt ja zahlreiche technische Probleme, aber es weist zumindest so einen Weg.
 Okay, aber gut, das kann man sich dann noch mal angucken.
 Du hattest jetzt gerade hier diese Geschichte gepostet von den Polen oder was?
 Die Warschau-Demo.
 Da können wir auch nochmal, ah, ist das YouTube, ist das.
 Achso, das ist jetzt das Bild von der Drohne schon.
 Aber in dem Fall ist es nicht live gestreamt, sondern aufgezeichnet.
 Ja, denke ich auch.
 Offene Spiegelreflex.
 Ja, das macht schon Sinn.
 Also ich meine, das sind jetzt auch so Bilder, die man natürlich von diesen Drohnenflügen
 aus diversen CCC-Camps und so kennt, aber das macht natürlich hier nochmal extra Sinn.
 Ja, also wir haben da vorhin darüber gesprochen, dass die zur Olympiade jetzt in London, also
 will die britische Polizei etliche Drohnen wohl einsetzen für die Sicherheit.
 Und das ist jetzt aber ein Quadrocopter hier, oder ist das?
 De facto, ich würde die Unterscheidung, ist nur insofern das Flugverhalten.
 Also ob eine Flügeldrohne, die kann halt vor allem, wenn sie so nach wie ein Segelflugzeug
 oder ein Segelmotorflugzeug gebaut ist, stundenlang oben bleiben, zum Teil vielleicht sogar mit
 Solar angetrieben, Quadrocopter oder Octicopter, also die gibt es auch mit 8 oder 6 Rotoren.
 Die können eben senkricht starten, das ist der Unterschied.
 Und sonst kannst du die aber auch automatisiert fliegen lassen.
 Das Problem ist eben die Batterieleistung, Akkuleistung, also wie lange die oben bleiben
 können und wie viel die tragen können.
 Also wenn du so eine Spiegelreflexkamera darunter hängen willst, dann muss das Teil ja schon
 7, 800 Gramm oder mehr tragen.
 Und die sind nicht, wenn du die selber steuerst vom Boden aus, kann das schnell mal zum Absturz
 führen oder in dem Fall jetzt gegen Haus auch gehen oder gegen Mensch und das wäre schon
 ein Problem, während wenn du die fernst, es gibt auch Sachen, da siehst du sozusagen,
 hast du eine Displaybrille an und siehst das Kamerabild, das heißt du guckst faktisch aus
 dem Cockpit und es gibt dann auch, dass der Bewegungssensor wiederum in der Brille drin
 ist, das heißt die Kamera bewegt sich auch je nachdem, wie du den Kopf bewegst, also
 solche Spielereien gibt es.
 Aber wollen wir vielleicht mal zum unmittelbaren Datenthema kommen?
 Genau, lass uns doch mal mit unserem Pad hier anfangen.
 Also was ich spannend fand, ist nämlich, dass es offenbar, was mir nicht klar war, aber
 eigentlich, es gibt den Schifffahrtsverkehr live auch getrackt, so ähnlich wie wir diesen
 Flugverkehr uns mal gesehen hatten, ich habe den Link gerade gezeigt und jetzt im Zuge
 der Costa Cordales Schifffahrtsstrecke mit 3F und gibt es sozusagen auch die Route,
 dieses Schiff sozusagen nachzuvollziehen, da konnte man da eben sehen, live wird das
 Schifffahrtssignal sozusagen mitgezeichnet und auf dieser Anwendung kannst du dir alle
 möglichen Schiffe, die eine Kennung haben, anschauen.
 Es macht wieder so, dass Leute irgendwelche Geräte am Ufer sozusagen stehen haben und
 dann das Signal, was sie ins Netz speisen.
 Verstehe ich nicht.
 Du hast einen Empfänger, das dieses Signal aufnimmt und kannst es mit dem Internet verbinden,
 das sind sozusagen Hobbyisten.
 Die das jetzt diese Seite machen hier?
 Genau, die es dazu beitragen, dass dieser Schifffahrtsverkehr zu sehen ist.
 Okay, also das sind jetzt nicht die Schiffe selber, die sich da ...
 Die Schiffe senden einfach ein Signal aus, so wie jedes Flugzeug beispielsweise auch ein
 Signal aus.
 Und an Land sind irgendwelche Hobbyisten, die das dann so auffangen oder wie?
 Und wie verorten die die Schiffe genau?
 Das sind alle Fische der Welt, die da ...
 Ich schätze mal, die senden ein Signal mit.
 Irgendwie so Koordinaten oder sowas.
 Und das ist super für die Piraterie am Horn von Afrika.
 Da kannst du ja mal hingehen, guck doch mal, wie der Schifffahrtsverkehr gerade am Horn
 von Afrika ist und ob da die Militärschiffe zum Beispiel auch zu sehen sind.
 Was mir in dem Zusammenhang einfährt, ist ein Projekt der BBC von 2008.
 Da haben die, um die Wirtschaftsberichterstattung ein bisschen aufzupappen im Internet, haben
 die an so einen handelsüblichen Container auf einem Containerschiff einfach auch GPS-Tracking-Material
 drangeklebt und dann diesen Container ein Jahr lang verfolgt, wie der war.
 2008 hat das, glaube ich, schon ausgereicht, einfach nur die GPS-Daten zu visualisieren.
 Also am Horn von Afrika ist immer gar nichts los.
 Das liegt wahrscheinlich daran, dass die Piraten da irgendwie die Sender nicht auffangen und
 ins Netz stellen, oder?
 Keine Ahnung.
 Wollen die die Informationshoheit?
 Oder es dauert ein bisschen miserilet, ich weiß nicht.
 Na guck mal, da sind so zwei Schiffchen.
 Na ja, da gibt es vielleicht nicht so viele Leute, die so ein Gerät ...
 Eben wollte ich es gerade sagen, die fangen das nicht auf und stellen es ins Netz.
 Also siehst du ja, da wo grün markiert ist, ist ... Ich habe gerade den Link geschickt,
 wo die Costa Concordia die letzte halbe Stunde zu sehen ist, um 21 Uhr genau oben, der Link.
 Ah, okay.
 Da kannst du da reinzoomen.
 Das ist jetzt nicht wirklich ... Ja, okay, der ist da lange fahren, das wissen wir hier,
 aber du hättest das sozusagen live beobachten können, das Manöver, wenn du so willst.
 Im Chat gerade der Hinweis, dass die European Maritime Safety Agency diese Daten auch hat
 und dass es das auch für Flugzeuge gibt.
 Ja, Flight Ride da habe ich als App auf dem iPhone, weil ich dann immer hier die Flugzeuge
 beobachten kann, die dann landen.
 Funktioniert aber so, la la.
 Also es ist eine gute Idee, aber es ist noch nicht so richtig super.
 Und was ist das hier im Chat?
 Das ist sozusagen dann die richtige, original, offizielle, offiziöse Position, oder wie?
 Ah, sell.wx.info. Na gut, können wir jetzt nichts zu sagen, muss man sich nochmal angucken.
 Aber gut, ich meine diese Hobbyisten-Geschichte ist ja so richtig verlassen, darauf kannst
 du dich nicht, dass das komplett vollständig ist, oder?
 Also, dass du da wirklich alle Schiffe siehst, die es so gibt, oder?
 Das sind die, die aufgefangen werden.
 Also Horn von Afrika wird hier ein bisschen mehr los sein jetzt, ne?
 Ich kann mir gut vorstellen, dass die Militärschiffe auch vielleicht gar nicht so eine offizielle
 Kennung aussenden, oder nur bedingt, ich weiß es nicht.
 Dafür kenne ich mich zu wenig aus der Stadt.
 Ich fand's aber eben, also für mich war das neu, dass das geht.
 Also wie gesagt, nicht überraschend, wenn man weiß, dass Flugzeuge das auch machen.
 Ja, es ist weird, also ich guck mir grad Flightradar24 an, das ist als Vimmelbild und ein Bildschirm
 mit Hintergrund, bestimmt ganz geil.
 Jetzt müsste ich nur noch wissen, wer da drin sitzt.
 Moment, warte, die Daten finden.
 Ich kenne tatsächlich Leute, die gucken nach ob ihre Verwandten, wo die sich gerade finden,
 die zurückkommen von irgendwo.
 Also, Flightradar, ok, weiß jemand, was das für Daten sind, aus denen ich das speise?
 Ja, das ist auch wieder, du kannst bei Cornrad Elektronik oder irgendeinem anderen Gerät
 so einen Empfänger kaufen, der diese Signale ausliest von den Flugzeugen, kostet ein paar
 Euro und dann auch die Daten, die Kennung enthält, eben die Abflug, Anflug, Flugzeugnummer, Flugzeugtyp
 und dann gibt's ja Leute, die ihr Leben damit verbringen, Flugzeuge anzugucken und zu fotografieren.
 Ist ja auch ein Hobby von manchen und die stellen dann zum Beispiel auch Bilder dieses
 Flugzeuges zu dieser Flugnummer und so was ins Netz.
 Aber hier Flightradar ist natürlich ganz cool, ne?
 Ich dachte, du kennst das oder hast das?
 Ja, ich hab das als App, aber das ist natürlich hier nochmal anders dargestellt.
 Die haben natürlich die Daten in der App, da in der App funktioniert das nicht so richtig.
 Das ist so ein bisschen Augmented Reality-mäßig, du hältst halt das Kamerabild des iPhones
 auf das Flugzeug und sollst dann eingeblendet bekommen, um welchem Flug es sich handelt.
 Das funktioniert manchmal aber nicht wirklich zuverlässig.
 So, und diese Schiffe sollen mit 11 Sekunden etwas zeitverzögert sein, aber ansonsten live
 auf diesem SailWX.
 Okay, aber SwissTrain macht das ja auch für die Züge.
 Den Link pack ich jetzt auch nochmal oben drauf.
 Gleich finden wir das auch noch für Fahrräder.
 SwissTrain, das kann man alles live machen.
 Fällt euch da spontan irgendwas zu ein, was man mit diesen Livesachen so anstellen kann
 auf der Seeransicherung?
 Ich finde die Zuggeschichte jetzt schon sehr praktisch.
 Ich würde mir das wünschen, in Berlin schon zu wissen, weil die BVG weiß zum Beispiel,
 wo der Bus sich befindet oder die S-Bahn oder die Straßenbahn, bin mir ziemlich sicher auch
 ziemlich genau wo.
 Ich weiß nicht, welcher Grund dagegen spricht, mir das nicht auch zu sagen.
 Ja, weil du stehst schon oft genug auch am Bahnhof und fragst dich, wann kommt denn dieses
 Ding jetzt?
 Ich finde ja, mit Ihren Minutenanzeigen, das haben Sie ja schon ganz okay hingekriegt, oder?
 Ja.
 Da ist ja schon relativ verlässlich.
 Aber das hast du ja noch nicht an allen Haltestellen.
 Du hast das erstens nicht an allen Haltestellen.
 Und es erwächst noch eine ganz komische Erwartungshaltung.
 Ich will diese Daten haben.
 Als ich heute Morgen mit dem Zug von Köln nach Berlin wollte, musste ich erst mit der
 Bahn zum Bahnhof fahren und die Bahn kam nicht.
 Aber ich war es eigentlich gewöhnt, dass ich jederzeit mit irgendeinem Gerät gucken kann,
 wann irgendwas passiert.
 Und das war komisch.
 Ja, aber deswegen frage ich ja gerade, was fällt dir so spontan ein, was man diesen
 Sachen machen könnte?
 Klar will man das irgendwie haben und wenn man es dann hat und guckt drauf, dann fällt
 einem schon was ein.
 Aber ich meine, vielleicht fällt einem jetzt schon was ein, was man damit machen könnte.
 Man könnte einfach die Anzeige optimieren dadurch.
 Also es wäre ein erster Schritt.
 Ansonsten denke ich bei diesem Interface von Swiss Train gerade die ganze Zeit an dieses
 Game, das Google jetzt gerade plant für Google Maps.
 Also da würden sich sicherlich auch muntere Anwendungen finden lassen.
 Welches Game?
 Da muss ich mal eben gucken, ob ich das finde.
 Google will doch jetzt auf Google Maps so ein Game machen, das sich so anfühlt wie dieses
 Kugelspiel damals.
 Marble Madness?
 Ne, noch davor, aus Holz.
 Achso, wo man dann so balancieren musste und die Kugel durch den Labyrinth schicken musste.
 Genau, Google Game Maps.
 Mal gucken.
 Marble Madness war einst mal, erst mal, Konüterspiele.
 Sehr gutes Konüterspiel.
 Amiga und so.
 Damals.
 Okay, guck doch nochmal, was haben wir denn noch auf dem Zettel hier?
 Google Maps wird zum 3D Labyrinth.
 Aha.
 Hier schreibt jemand im Chat, für ÖPNV auf dem Dorf wäre es auch super, besonders im
 Winter.
 Also zu wissen, wo die Bar ist.
 Ja genau, das vergisst man ja auch immer.
 Wir sind hier in Berlin und mit überall vielen Digitalanzeigen und ihr zukommt in einer Minute,
 aber auf dem Land ist das ja mal ganz anders.
 Oder?
 Definitiv.
 So, ich habe jetzt mal dieses Game da gepostet, was vielleicht die Frage, die sich niemand
 gestellt hat, beantwortet, wie kann man Google Maps spielbar machen?
 Ich glaube, die wollen damit noch ihren Indoor-Dienst der Zukunft, die noch gestellt werden soll,
 promoten.
 Vielleicht können wir uns das Ding einfach mal, dieses Video kurz ein bisschen angucken.
 Mal angucken.
 Dieses YouTube-Ding hier, oder was?
 So, ja zeig es halt mal.
 Guck mal hier.
 Aha, ach so.
 Also eigentlich eine ganz smarte Idee, so und ich kann da halt Gebiete, die ich kenne
 oder auch Gebiete, die ich nicht erkenne, anders erkunden, einfach spielerisch.
 Und wenn ich das richtig gesehen habe, haben die im Moment, vielleicht war es nur die Visualisierung,
 aber so eine Art Würfel.
 Ja, das sah absolut nach einem Würfel aus.
 Okay.
 Und die kann man ja sehr einfach inzwischen in HTML5 einfach bauen.
 Stimmt.
 Ich habe mit einer Kollegin am Wochenende mal so einen Würfel gebastelt, mit dem man
 so ein bisschen rumpopeln kann.
 In HTML5?
 CSS oder so.
 Sie war der Crack.
 Ich habe nur daneben gesessen.
 Aber ja, also vielleicht wird das gut.
 Ich glaube, Google will damit auch nicht nur seinen Kartendienst featuren, sondern auch
 Chrome Webbrowser und zeigen, was du technologisch mittlerweile ohne Flash machen kannst.
 Wer da übrigens ein unheimlich großartiger Propagandist ist, der abgefahrene Sachen macht,
 ist Mr.
 Doop.
 Okay.
 Mr. Doop.
 Den kann ich nur empfehlen.
 Ich habe mal einen Link geschickt, der macht viele Experimente mit diesen Technologien.
 Mr. Doop ist super und wahnsinnig.
 Bewege mal die Maus.
 Also hier.
 Ja, im Browser irgendwo.
 Passiert bei dir nichts.
 Was für ein Browser ist das?
 Chrome.
 Internet Explorer.
 Ah, so klicken.
 Okay, ja, verstehe.
 Und du siehst, oben hat er so eine Galerie von allen möglichen Crampel, den er macht.
 Und das sind viele, viele so experimentelle Geschichten.
 Ja, und zum Thema Verkehr.
 Also wenn ich die Seite öffne, kriege ich auch so ein Single Lane Superhighway.
 Das sieht total abgefahren aus.
 Welche Seite jetzt?
 Auch Mr.
 Doop.
 Ich glaube, der hat oben in der Reihe ja seine unfassbar vielen Spielereien und Experimente.
 Das erste, ja.
 Das hat er für irgendeinen Autohersteller gemacht.
 Da kannst du ein Auto malen.
 Das sind ganz viele Autos, die irgendwelche Leute gemalt haben.
 Und du kannst ja jetzt selber eins malen mit Draw.
 Ach so, und dann siehst du, wer das gemacht hat von einem 13-jährigen.
 Dann kann ich jetzt hier so ein super Auto malen.
 Okay, mit Draw and Drop.
 Also völlig sinnbefreites Beschäftigung, die man auf Arbeit macht, wenn man nicht weiß,
 was man tun soll und nicht nach Hause gehen darf.
 Das ist doch mal richtig gekonnt.
 Und jetzt, Andru, ne, Press hier irgendwie unten so.
 Ach komm hier, Title "Auto", man.
 First Name "Auto", Edge 3.
 So, los, fahr.
 Ja, sieht doch super aus.
 Ich weiß gar nicht.
 Und es fährt.
 Na, mal los.
 Und wo ist es?
 Ganz hinten.
 Ballcar.
 Aha, ja, aber ich meine, jetzt gerade auch gestern, weil ich bei einer Bekannten gestern
 einen Test, einen Bewerbungstest installiert habe, der lief im Browser, aber er lief nur
 in dem Internet Explorer und man musste dafür das .NET Framework installieren und auf dem
 64-bit Rechner brauchte man vorher auch noch irgendwie, bevor man das .NET 2.0 irgendwie
 installieren konnte, auch noch den Picture Capture Blah musste man installieren und dann
 musste man noch den HLS Player installieren und dann konnte man den Test in den Browser
 machen.
 So viel dazu.
 Deswegen hat er immer fünf.
 Wenn wir aber bei diesem Thema gerade sind, dann kann man was schon halbwegs Nützliches
 zeigen.
 Ja, zeig mal.
 Was auch wieder die Technologie zeigt, was immer mehr im Browser möglich wird.
 Und jetzt muss ich noch gerade mit ein, zwei Worten überbrücken, um den Link wieder zu
 finden.
 Sind wir denn mit dem Verkehr so weit durch?
 Ich glaube schon, oder?
 Mit dem Verkehrsthema, naja, da könnte man natürlich schon mal eine Stunde drüber sprechen.
 Mehr Bilder, mehr Karten hast du noch aufgeschrieben hier zur Concordia.
 Ja, da findet man noch diverse Visualisierungen dazu, aber das ist jetzt nichts, wo ich sagen
 würde, wow, das muss unbedingt sein.
 Muss man unbedingt zeigen.
 Genau, Stereo Kopie, das war vor ein, zwei, drei Wochen so ein bisschen durchs Netz, zumindest
 da, wo ich mich aufhalte.
 Ne, falsch.
 Da kannst du dein Street View Zeug, also einen Kartenausschnitt nehmen.
 Und da steht es schon im Titel und dann kriegst du dann so einen Parallel zu der Position,
 wo du dich auf der Karte befindest, eben ein Fisch-Ei-Bild.
 Da kannst du aber auch reingehen und die Kamera bewegen.
 Geh ja mal, zieh die mal hoch oder rechts, also du kannst die Art des...
 Das ist jetzt, okay.
 Das ist sozusagen die Position rechts auf der Karte wird links dann aus dem Fisch-Ei,
 ja.
 Genau, so ein 100, was ist das, 180 Grad Panorama.
 360 eigentlich, oder?
 Ja, so was.
 Okay, und dann kann ich hier so rumgehen.
 Ja, und es ist schon sehr fix.
 Aber ich erkenne darauf irgendwie nichts, oder?
 Weil nicht, weil schon.
 Okay.
 Ja, gut.
 Also, die Brauswert kann man...
 Genau, Spielerei.
 Spielerei, aber naja, gut, aber es zeigt halt schon, was so alles geht, ich meine, das ist
 ja auch...
 Es zeigt das einfach, dass die in die Browser-Technologie einfach fortschreitet und immer mehr können
 wird, dass du nicht mehr Apps brauchst oder extra Software installierst, sondern das wird
 zu so einem universellen Plattform, wo du alle möglichen Anwendungen dann machen kannst.
 Nicht mehr und nicht weniger.
 Damit wäre ja alles zu diesem Thema gesagt, dann sage ich dazu mal nichts.
 Aha, was machst du?
 Du guckst auf dein Mobiltelefon noch was nach.
 Was heißt das, Gas hier?
 Was meinst du Gas?
 Ach so, du gehst unsere Liste durch.
 Das fand ich, hat jemand vor ein paar Tagen...
 Das ist ja Infografik, kann man immer darüber streiten, wie viel Sinn machen sie oder nicht.
 Wenn du den Link mal aufmachst, ich finde, es geht um Hydraulic Fractoring, also dieses
 "man pumpt Chemikalien und so weiter in die Erde, um Erdgas und so weiter daraus zu lösen",
 das jetzt gerade eben auch eine weitere Methode wird, um Energie zu gewinnen.
 Und diese Visualisierung, wenn du da runterscrollst, ist so eine halb-interaktive, finde ich eine
 schöne Idee, dieses Thema einerseits thematisiert sie eben, was die Gefahren daran sind und zeigt
 aber gleichzeitig auch, wie der Prozess funktioniert.
 Also was da eigentlich passiert, da kommen jetzt sozusagen die Tanklaster an, die die
 Chemikalien bringen, die in den Boden gepresst werden, um das Erdgas daraus zu treiben.
 Also manche Leute arbeiten da gerade an und hoffen, sozusagen eben CO2 und so weiter darunter
 zu pressen und damit das Erdgas daraus zu pressen, dass man dann wiederum verbrennt,
 um ein weiteres CO2 zu erzeugen.
 Also so seltsame Spielereien passieren gerade in dem Bereich.
 Und es ist, wenn ich diese Visualisierung zumindest richtig verstehe, sehr unklar, was
 eigentlich für Folgeschäden passieren, wenn man einfach in den Boden Millionen Tonnen
 oder Liter von diversen Chemikalien reinpresst.
 Das ist auf jeden Fall ein schönes Beispiel für, da könnte man jetzt ganz viele Adjektive
 benutzen, von so immersiven, gut gemachten User-Interface-Design, finde ich, weil es
 weckt eine Erwartungshaltung, es muss irgendwie ein Ziel geben von dem ganzen Ding, so da sind
 wir am Ziel.
 Aber ich scrolle auch einmal runter, weil ich will da ankommen und es weckt so eine Neugier
 und zieht mich rein.
 Ja, das ist ganz simpel zu machen.
 Dieses Runterscrollen, das hat man schnell verstanden.
 Absolut.
 Also in der Tradition von diesem "Welches war das Love-Punk-Video mit dieser Tomatensauce,
 die gemacht wird?"
 Ach das!
 Du bringst immer Beispiele an, wo man denkt, wow, die muss man kennen, so klingt das immer.
 Ja, aber das kennt ihr doch garantiert auch.
 Diese Google Maps-Spiel, nein.
 Ach so.
 Ja, ich hab das eben gesucht, ich find das aber auch nicht.
 Da wird der Prozess, keine Ahnung, eine Party, dann kommt die Polizei, dann hat der eine
 Polizist, schmeißt sein Essen weg, weil jetzt ist der Einsatz, dann hat der Tomatensauce
 auf dem Hemd und dann wird rückwirkend die Geschichte der Entstehung dieser Tomatensauce
 erzählt.
 Eigentlich auch datenjournalistisch relevant und interessant, meine Damen und Herren.
 Keine Ahnung, wo das war.
 Wenn das jemand findet und man darf das auch in Deutschland angucken, wäre das toll.
 Darf man aber nicht, deswegen...
 Aber hier kommt eine ganz gute Idee, ob die Piraten das nicht mal für Gesetze machen
 können, sowas.
 Das können ja auch nur die Piraten machen, oder?
 Wie, dass man die Gesetze runterscrollt?
 Keine Ahnung, aber so eine Genese.
 Also so eine Visualisierung, wo steht das Gesetz, wo geht's hin, wo ist es jetzt.
 Das so zu machen hier mit so einer Runterscroll-Grafik?
 Es gibt ja die Bundeshintergrundpolitische Bildung, wenn ich die jemals ins Feld führen
 darf.
 Das versucht ja sich im Bereich der Infografiken.
 Ich schicke gerade mal einen Link mit denen.
 Die haben enorm viele davon, zum Teil auch sehr komponiert.
 Aber ich finde diese Idee ganz schlecht, diesen politischen Prozess so visualisierbar zu machen.
 Runterscrollen, Klickgesetz an, und dann scrollst du so runter, wo war es, wo ist es.
 Irgendwo noch so ein Change-Log, sowas hat sich geändert.
 Was kommt demnächst noch?
 So linear ist es leider, glaube ich.
 Na gut, keine Ahnung.
 Das aber so runterzubrechen wäre natürlich...
 Was willst du jetzt?
 Willst du in die Richtung, in die Richtung gehen?
 Na dieses Video zu diesem Öl-Verpressungszeug, was wir eben gesehen haben, diese Grafik oder
 die Webseite, die lebt ja davon, dass sie simpels in ihrer Bedienung ist und deswegen
 nicht viel Hirnschmalz von dir verlangt, dich der Bedienung zu widmen, sondern du kannst
 dich auf die Inhalte konzentrieren.
 Und wenn du irgendwie Abzweigungen und so weiter machst, dann werden Usability-Geschichten
 raus.
 Wo ist eigentlich der Link zum Rotwein, Lorenz?
 Der Link zum Rotwein, der ist hier rechts unten.
 Wenn du mal guckst, ich hab hier bei den BP-Infografiken, da musst du dich sehr lange durchklicken,
 bis du bei der Landest.
 Wo ist die?
 Jedes ist eine, die versuchen ja so politische Prozesse zu visualisieren.
 Welche kannst du dir empfehlen?
 Ehrlich gesagt hab ich mir die nur immer überflogen.
 Ich find die sind immer sehr ambitioniert, aber auch leiden an der Krankheit, die Infografiken
 haben können, nämlich sie werden unübersichtlich oder sind zu komplex.
 Globalisierung.
 Was man positiv hervorheben muss, die Sachen der Bundeszentrale sind mittlerweile eigentlich
 immer alle CC-Lizenziert.
 Zumindest für den nicht-kommerziellen Bereich.
 Immerhin wäre es natürlich schöner, wenn es einfach nur bei wäre.
 Genau die Kraft, die du zeigst, da muss man sich schon mit beschäftigen, um sie zu verstehen.
 Das ist vielleicht das Problem an politischen Prozessen.
 Irgendwas klingelt hier.
 Entschuldigung, das ist eine Mercedes-Benz Werbung.
 Ich musste noch mal auf dieses Thema lineare Prozesse und kleine Entscheidungen, kleine
 Interaktivität plus Karten plus Werbung.
 Mercedes-Benz hat in einem, ich sag noch ein paar mal Mercedes-Benz, bis ich endlich ein
 Auto von ihnen bekomme.
 Mercedes-Benz hat, wie ich finde, zumindest ein recht interessantes Video online gestellt,
 das eine Drohnenvisualität, Karten und allerlei anderen Kram zusammenbringt und aber auch
 in diesem Video Interaktion zulässt.
 Escape the Map heißt das Ding.
 Dauert ein bisschen, ich haue das auch mal in den Chat rein.
 Das ist interessant.
 Wollen wir uns das jetzt angucken?
 Nee, müssen wir überhaupt nicht.
 Ich dachte nur, ich lade das mal eben ab, weil in diesem Kontext ist das sehr interessant.
 Aber schönes Stichwort, lineare kann ich nicht aussprechen, tape.
 Es hat, das war ja beim MIT, die Mondlandungsdaten von der, lass mich nicht lügen, Apollo 11,
 also der ersten Landung, mal dargestellt.
 Jetzt nicht in einer interaktiven Grafik.
 Ich habe diesen Video link geschenkt.
 Müsstest du sicherlich auf Fullscreen machen?
 Ja, das ist ein bisschen das Problem.
 Ich kann das nicht Browser Fullscreen machen, sondern wenn ich Fullscreen mache, dann ist
 hier Fullscreen, dann sieht man gar nichts mehr.
 Okay, also...
 Gibt es irgendwas, wo man so Browserbreite einstellen kann?
 Nee, es gibt entweder nur...
 Ah, ich verstehe.
 Okay.
 Ich kann halt nur dieses Fenster bespielen, jetzt hier vom Browser.
 Und alles, was ich auf Fullscreen mache, ist halt das ganze Ding.
 Naja, was man hier sieht, sind 1, 2, 3, 4 Bereiche, die einfach unten von X nach Y laufen.
 Man sieht gerade gar nichts, außer so.
 Und die diversen Daten, also die Mondüberfläche sind wahrscheinlich die Bilder, die die Mondlandefähre
 aufgenommen hat und dann die Höhe des Ganzen und einfach die Parameter, die die verschiedenen
 Anzeigen, Instrumente zeigen ganz oben und ganz unten ist glaube ich der Funkverkehr
 dann noch mal visualisiert.
 Also wer wann wo spricht.
 Da kannst du dir den...
 Und rechts wird das noch mal im Einzelnen transkribiert und kannst du dir so ein bisschen
 die Komplexität dieses Prozesses der Mondlandung, der da abgelaufen ist, wird so ein bisschen
 klarer.
 Wo man immer daran denken muss, das war ja...
 Klarer ist gut.
 Zumindest über sich, also man kriegt eine Ahnung davon, was da alles gerade beachtet
 werden musste und was da passiert ist.
 Und ich finde es nach wie vor beeindruckend, wenn man denkt, das war in einer Zeit, da gab's...
 Das finde ich immer den besten.
 Keine wirklichen Desktop-Computer und sowas, sondern das war ein...
 Tauschenrechner, Power, das finde ich auch immer krass.
 Zum Thema Mondlandung vielleicht ergänzend noch eingeworfen, Popular Mechanics, dieses
 amerikanische Technik-Magazin, die haben letztes Jahr auf ihrer selbst gebastelten iPad-App
 ein Game implementiert.
 Zumindest was, was ein Game sein soll, wo ich auch so...
 Wie heißt so ein Ding, das dann landet?
 Keine Rakete, sondern...
 Ein Lander.
 Wo ich ein Lander bestücken kann mit Material oder Menschen und dann kann ich gucken, was
 muss ich machen, wenn ich auf dem Mars landen will, was muss ich machen, wenn ich auf der
 Erde landen will und das kann ich da spielerisch erfahren.
 Wenn ich das Video jetzt dazu finden würde, könnte man ja kurz reingucken, aber das Video
 dazu lädt gerade nicht.
 Ja, dann schiebst du mir doch mal rüber, vielleicht lädt es da hier.
 Ich muss mal die Fenster wieder zumachen.
 Ein Mensch hat hier im Chat gerade das Tool Better Snap Tool empfohlen.
 Das Problem ist hier mit dem Ding, er macht halt für die Einbildung des Browserbildes,
 nimmt er halt ein Screen von einem definierten Bereich.
 Das Bild von einem definierten Bereich, da bringt es nichts, wenn das total groß ist
 oder so.
 Wir sind ja heute ziemlich sprunghaft, oder?
 Ja, genau.
 Ich fände ja gut, wenn wir auch das Publikum demnächst mal befragen, ob die nicht mal Themenvorschläge
 haben für unsere nächsten Sendungen, müssen die uns ja nicht immer selber ausdenken.
 Können wir hier anfangen?
 Ich würde gerne noch eine Sache zeigen.
 Ganz kurz unterbrochen, der Link, den ich jetzt reingepackt habe, der funktioniert zu
 dieser Popular Mechanics App, Mondfahrt, ein bisschen selber interagieren.
 Das bringst du doch jedes Mal, wenn wir hier sind, diese App, oder?
 Haben wir da schon mal reingeguckt?
 Ja, ich glaube schon.
 Echt?
 Ja.
 Dann entschuldige ich mich in aller Form.
 Das zeigen wir jetzt nicht normal, oder?
 Das hat noch kein Mensch gesehen.
 Echt nicht?
 Warum nicht?
 Haben Sie das im Mond gefunden, oder was?
 Kennt ihr das schon?
 Ja, der erzählt so ein bisschen ab der Mitte, oder so, das Wies, kann man da reingucken.
 Aber ihr wollt ja nicht, alles gut.
 Mondlandung, wie langweilig.
 Hier, mal ein bisschen mehr in Richtung, zurück zum Thema Datenteuranismus, was mir am Herzen
 liegt, Jens Finners aus einem skandinavischen Land, wenn ich mich nicht höre, macht großartige
 Sachen.
 Zum Beispiel diese Anwendung über die reichsten Fin, wenn ich mich nicht höre.
 Oder sag ich jetzt eine Finne, weil der Finners mit dem Namen heißt?
 Er ist Finnland.
 Er ist Finnland, genau.
 Die 100 reichsten Menschen in Finnland und er macht auch andere coole Sachen und in ihrer
 Klarheit und Simplicität finde ich die sehr...
 Aber wie passiert das nicht?
 Irgendwann kommen die Leute und dann kriegt man den Namen.
 Kannst du den linken oder rechten Knopf drücken?
 Ah, okay, alles klar.
 Und dann?
 Aber nur Namen, oder?
 Wo ist die Google Street View an?
 Diese 100 Menschen mit den höchsten Inhalt in Finnland, fast alle sind Männer.
 Klickt hier, um weiter zu gehen, oder drückt den rechten oder rechten Knopf.
 Und sie sind ziemlich alt.
 Zurück geht gar nicht.
 Die meisten Menschen sind sehr alt.
 Ich komme gar nicht so weit, was muss ich tun?
 Die meisten Menschen sind sehr alt.
 Ist Sie Jens Fiene, ist ein Mann oder eine Frau?
 Die Google Übersetzung Schwedisch-Deutsch macht daraus ein Femininum.
 Aber ich denke, das ist Finnisch.
 Ein Finne oder eine Finnen in Stockholm.
 Okay.
 Ja, in Finnland, Svensk, Friedlandsjournalist.
 Du bist nicht überzeugt, Philipp.
 Siehst du das richtig mit deinen Lauten, die du ausstößt?
 Ja, ich finde es natürlich ganz nett gemacht.
 Aber man denkt ja dann auch immer so auf den ersten Blick, ja, und lerne ich, wird mir
 jetzt etwas deutlicher.
 Und ich muss dann schon noch einmal lesen, um das irgendwie.
 Ja, das ist natürlich echt schlimm.
 Oder?
 Ja, klar, wäre irgendwie schöner, wenn es dir jemand vorlesen würde.
 Du musst auch noch denken, das ist natürlich noch viel schlimmer.
 Aber ganz ernst, ernsthaft, das heißt, dass die meisten der besten Earner einen sehr
 humblen Einkommenstest haben.
 Wie dieser eine US-Präsidentschaftskandidat von ihm zu lesen.
 Ja, aber diese Grafik verstehe ich nicht da.
 Die verstehst du nicht.
 Wobei man bei einem Zentrum einen Kritikpunkt…
 Was sagt denn das jetzt?
 Text wäre Cent.
 Ich verstehe das auch nicht auf Andi.
 30.
 Okay, bei 30 Prozent.
 Zubi Moxhaed 28.
 Na, die rot gefärbt sind, sind die reichsten 100, ne?
 Die sind in der Regel nicht unten.
 Guess who else had the text, Mathe?
 Also der Reiche.
 Replay.
 Also was ich daran ganz cool finde, ist so ein bisschen dieses, dass es ja nicht nur
 eine Infografik ist, sondern quasi so eine Infocomic oder so.
 Also so eine Bildergeschichte.
 Das finde ich irgendwie ganz cool.
 Also dass du halt mit Bildern eine Geschichte erzählst.
 So mit ein bisschen Text ist ein Comic letztlich, ein Datencomic.
 Das finde ich ganz gut.
 Auch wenn ich jetzt nicht alle einzelnen Grafiken super überzeugend fand, aber das
 kann ich mir schon vorstellen, dass das funktioniert.
 Also darf ich kurz hier in den Chat über, also eine Person äußert, ich sehe gerade
 noch keinen Sinn in dieser Datenschau, da ist das Küchenradio im No-Guest-Modus ja strukturierter
 gegangen.
 Ja, na gut, das ist das Problem, dass wir halt, ich meine, wir hatten halt, deswegen
 hatten wir uns ja am Anfang ein Thema überlegt.
 Also deswegen hatten wir ja gesagt, okay, wir nehmen uns ein Thema und beackern das so,
 ne?
 Aber ich finde es hier so ein bisschen klar, ich meine, so halt eine bunte Datenschau.
 Wir schauen uns halt Daten an, ne?
 Ich fand den Hinweis aber hier von Daniel genau richtig zu schnell durchgeklickt.
 Wenn es ruhiger ist, erschließt sich das ganz gut.
 Jetzt eben oder was?
 Ja, wir sind total gesprungen drastisch.
 Wir müssen bei einem Thema bleiben und kurz mal zu einer Sache uns die angucken, dann darüber
 reden und dann voranschreiten.
 Okay.
 So ein bisschen.
 Aus dem Chat kommt noch ein Themenvorschlag, den können wir ja mal festhalten für Themenvorschlag.
 Personal data, eigene Bewegungstracker, Pulsmesser und ähnliches.
 Also dieses quantified self.
 Quantified self, das ist gut.
 Wer notiert das?
 Jemand?
 Ja, ich schreibe das in unserem Pad.
 Macht Third Wave dann nicht gerade ein ganzes Slot für die Next in Berlin?
 Wenn ich das richtig irgendwo…
 Wer ist Third Wave?
 Wer ist Next?
 Oh man!
 Next sind doch diese Start-up-Foodsees, die da in der Konferenz machen.
 Third Wave ist eine Digital Strategy Consultancy.
 Und was machen die?
 Die machen unter anderem auf der Next-Conference etwas zum Thema quantified self.
 Ich habe das nur mit so einem halben Auge mitgelesen, weil ich diesen Begriff ganz ehrlich
 vor zwei Wochen das erste Mal irgendwie gehört habe.
 Ich konnte damit nicht…
 Was für einem Stein lebst du denn?
 Ey, hallo, dafür habe ich was anderes gesehen.
 Nebenan in meinem Internet.
 Das Publikum ist gespalten.
 Die einen sagen, es ist okay so, weil sie viele Links zum Durchklicken finden, die anderen
 nicht.
 Die einen meinten übrigens nicht, dass wir zu schnell vom Thema springen, sondern dass
 durch die Infografik von Jens…
 Zu schnell geklickt werden.
 Ich gehe natürlich immer davon aus, dass die das alle selber auch aufrufen und parallel
 mitklicken.
 Nein, die gucken einfach Fernsehen.
 Okay, okay, okay.
 Ja, wahrscheinlich hast du recht.
 Wir sind ja fast noch am Jahresanfall.
 Was meine persönliche Favorite von 2011, darf ich die hier noch ausbreiten?
 Auf jeden Fall.
 Kannst du Ton eigentlich übertragen auch aus der Anwendung?
 Muss ich mal gerade überlegen.
 Überleg, überleg, überleg.
 Könnte sein, bin ich mir nicht sicher.
 Können wir ausprobieren.
 Gut, probier es aus.
 Was jetzt gleich zu sehen sein wird, finde ich, mit einer wirklich gelungenen Visualisierung,
 weil sie gelungen ist, sie weil sie etwas verständlich macht.
 Hören wir da ein bisschen, ne?
 Ne, man hörte irgendwas.
 Ne, ich glaube, aus dem Rechner gibt es jetzt gerade keinen Ton.
 Schade.
 Aber kannst du nicht deinen…
 Ah, ne, das ist dein Asynchron.
 Also, was man hören müsste, ist irgendein klassisches Gitarren oder ähnliches Stück,
 Seiteninstrumentstück und du kannst damit interagieren, also kannst du es anhalten,
 du kannst an dieser Punkte greifen und das reagiert auf dich und ich finde, es macht
 sehr schön ersichtlich, wie eigentlich so ein Seiteninstrument funktioniert, nämlich
 also der Länge der Seite, die schwingt und du kannst da sehr schön mit rumspielen, also
 sehr minimalistisch und man versteht aber viel darüber, wie so ein Musikstück auf einer
 Gitarre oder so funktioniert, also wie Seiten verkürzt werden und du kannst eben, das hören
 wir jetzt leider nicht, du kannst das Stück eben…
 Selber manipulieren.
 Ja, und zerstören, indem du so einen Punkt greifst, weil dann orientieren sich die Punkte
 und die versuchen dann auch wieder in Gang zu kommen, also den Rhythmus wieder zu finden
 und so und das ist eine sehr, sehr schöne Idee und da steckt natürlich, wird einem
 darüber klar, dass Musik letztendlich auch nichts anderes sind als Daten oder eine Datenfolge,
 aber dass Musik und Mathematik viel miteinander zu tun haben, ist jetzt auch keine Neuerkennung.
 Aber es vereint ein paar gute Punkte, denn Musik kann ich ja immer selber machen und ausprobieren
 und wenn man sich jetzt erinnert an diese Datenvisualisierung des Guardian mit dem Arabischen
 Frühling, die sich ja visuell an Gitar Hero, also einem Game, das aber ein Musikgame ist,
 orientiert, dann ist man ja mitten so in der Debatte, also das ist interaktiv, das ist
 mit Daten und es bringt verschiedene Aspekte zusammen, das finde ich eigentlich sehr spannend.
 Da könnte man jetzt gerade auch im ganzen "edukativen" Bereich noch einiges rausholen.
 Edukativ, was ist denn das?
 Cool, ne?
 Weiß ich auch nicht, hab ich aufgeschrieben, kommt aus dem Englischen.
 Wie heißt denn das?
 Lernen.
 Bildung.
 Bildung, Bildung klingt auch gut.
 Herr Plorre ist nachhaltig bei Mr.
 Du Peng gewesen.
 Ja, ich fand das auch ziemlich cool.
 Also der ist echt zu empfehlen, der macht abgefahrene Sachen.
 Ja, sehr, auch diese Uhr und so.
 Mit Kinect und was weiß ich mit wem, spielt ja rum und...
 Kann man denn eigentlich auch über deine Projekte reden, die noch so in einer Halblei
 sind oder?
 Gerne nächstes Mal.
 Okay.
 Also eins ist dann veröffentlicht, da können wir gerne drüber reden.
 Okay, aber jetzt noch nicht, oder wie?
 Ne, leider nicht.
 Okay.
 Schade.
 Schade, ja.
 Das klang ja irgendwie so sehr vielversprechend.
 Oh.
 Kann mal gespannt sein, was da noch so kommt.
 So, was haben wir denn noch auf unserer Randomlist hier?
 Du hattest was mit Mobilfunkabdeckung, das lag dir glaube ich mal am Herzen, weil du Stress
 mit Mobilfunkabdeckung hattest.
 Ja, mittlerweile bin ich ja bei einem anderen Provider, deswegen ist mir das alles scheiß
 egal, aber mach mal.
 Wie mach mal?
 Soll ich den Link da rein packen?
 Ja, mach mal.
 Und dann sagst du was dazu, weil du hast dich ja offenbar damit beschäftigt.
 Welcher ist denn das?
 Ich habe ihn schon...
 Open Signals Map.
 Okay.
 Und erzähl doch mal den Hintergrund vielleicht.
 Ich kann weder die Seite noch den Hintergrund, aber ich kann gern ein bisschen was erzählen.
 Wie?
 Hä?
 Ich dachte du hattest den Link da gesammelt.
 Ne.
 Hast du nicht?
 Ne.
 Okay.
 Das geht... ist eine Sammlung von Abdeckungen, das scheint weltweit zu sein.
 Gib doch mal Berlin oben ein.
 Ich weiß nicht, wie gut das ist.
 So.
 Aha.
 Du kannst es offenbar filtern nach Networks, ja.
 Okay.
 Also machen wir 2G mal weg.
 Es ist ja 3G.
 Gibt es hier auch 4G schon?
 Eher wenig.
 Okay.
 Okay, und dann kann man nur...
 Geh mal näher rein.
 Zoom mal näher rein, dann sieht man die Lücken noch besser.
 Rein.
 Wo davon?
 G3?
 Achso, alle.
 So.
 Okay.
 Woher kommen diese...
 Woher kommen die Daten?
 Auf was basiert das?
 Es gibt so Android-Apps, die das offenbar dann einsammeln und weitergeben.
 Okay.
 Das ist so ein bisschen das, was Michael gemacht hat mit dieser Crowd...
 Genau.
 Crowdmap.
 Hab ich ja mit ihm auch einen Datenradio...
 Medienradio dazu gemacht.
 Und...
 Da gibt's da irgendwie Erklärte, wie der's gemacht hat.
 "About Open Signets" mit...
 Ja, das wird es sozusagen Crowdsourced-Signal einsammeln.
 Okay.
 Jetzt wäre natürlich interessant zu wissen, wie viele Leute beigetragen haben, um jetzt
 beispielsweise die Daten aus Berlin einzusammeln.
 Jetzt setze ich mal auf unsere Crowd und mal gucken.
 Vielleicht weiß jemand im Chat mehr als wir über das Projekt, offenbar zur Zeit noch nicht.
 Naja, also da kannst du eben zumindest eine Ahnung davon kriegen, ob du am Rande von Berlin,
 wo wir jetzt gerade uns befinden, Netz hast.
 Oder ist das hier überhaupt noch Berlin?
 Das ist noch Berlin, jaja.
 Das war ein Scherz.
 Ich...
 Wobei, ich stehe in dem Punkt keine Scherze.
 Find ich irgendwie auch nicht witzig.
 Okay, Entschuldigung.
 Wobei, ich das, wenn ich da bin, ja auch selber weiß.
 "Android Block Contact About" vielleicht haben die da ja irgendwie was.
 "Tower Signals Transmitted Access Points" "Collected Android Application and Updated
 Service"
 Ja, aber es auffällt, dass es nicht viele Leute in Berlin sind, weil das nur entlang der Straßen
 ergrößern.
 Das heißt, und S-Bahn, das heißt es sind Leute, vielleicht 10 oder 100 maximal, die
 diese Strecken fahren.
 Aber jetzt die einzelnen Straßen sind nicht gemerkt.
 Ja, daher kommen glaube ich auch die Lücken.
 Es kommt im Chat auch gerade so das Entsetzen, so viele Lücken.
 Okay.
 Aber das ist halt immer die Frage, auf was für Daten basiert das jetzt eigentlich genau,
 was man da sieht.
 Genau, und das wird hier nicht kommuniziert.
 Also, dass wir jetzt sehen würden, dass wir sehen jetzt in dem Kartenausschnitt Daten
 von 1000 Personen.
 Genau.
 Das wäre jetzt ein Mehrwert, der uns mehr helfen würde.
 Gut, "Themensammlung, Personal Data", das kann man vielleicht sogar, dann geht ja in
 Richtung Gesundheitsdaten eigentlich auch, oder?
 Auf jeden Fall.
 Na klar, also ich meine diese ganze "Quantified Self", Gesundheitsdatenbewegung, ich habe
 ja neulich auch mit, fand ich auch einen ganz interessanten Einwand im Rahmen dieser ganzen
 Gesundheitskarten-Diskussion, dass es natürlich cool wäre, also wenn man diese Karte schon
 hat, dass man seine eigenen Daten auch kriegt.
 Ja, das war glaube ich, hatte der CCC beispielsweise versucht zu fordern, hat alles ein bisschen
 eingeschlafen.
 Ich meine, ich finde das in jedem Ding.
 Klar.
 Also warum kann ich bei Amazon nicht komplett alle Daten unterladen, die ich dir nie gegeben
 habe?
 Dann geh doch zu Facebook, kannst du es sagen.
 Bei Facebook kann ich es auch.
 Du kriegst eine CD.
 Überall oder Payback, was verlieren die denn dabei, mir die nicht zu geben?
 Die haben natürlich vielleicht Angst, dass jetzt andere Leute ein nicht kommerzielles
 Projekt mit diesen Daten machen und kannst sie woanders wieder einsammeln.
 Aber ich fände es eigentlich selbstverständlich, dass solche Daten, wenn du sie jemanden gibst,
 sie immer noch auch deine sind.
 Ja, zumal wenn es eine staatliche Geschichte ist.
 Also bei den Privaten könnte man ja immer noch argumentieren mit allen möglichen, ich
 glaube jetzt auch, dass sie es machen müssten, aber beim Staat erst recht.
 Also wenn der Staat von mir meine Krankendaten sammelt, machen Gutes tun auch Ärzte und Krankenhäuser
 und so, aber es tritt letztlich ja unterm Strich ein staatliches System.
 So, finanziert zumindest.
 Ich habe vorhin kurz mit einem Kollegen darüber gesprochen, der meinte, das war mir gar nicht
 so klar, aber dass Ärzte ja auch immer mehr outsourcen, also im Sinne von die Abrechnung
 macht irgendein Unternehmen irgendwo und die Verwaltung der Sprechstunden auch.
 Das heißt, irgendwelche Unternehmen, von denen ich noch nie gehört habe, von denen ich gar
 nicht weiß, dass sie meine Daten haben, haben meine Daten.
 Ich bin auch nie gefragt worden, ob die überhaupt meinen Wissen sollen, dürfen können, wann
 ich beim ZMarts gehe und so.
 Also wenn du die Daten hast und mit anderen in Verbindung kriegst du echt viel raus.
 Klar.
 Klar, also ich meine aber die Gesundheitskarte, die ist ja sowieso irgendwie so ein Schuss
 in den Ofen wie die Hartz-IV-Software ungefähr, oder?
 Ja, also du kannst von diesem Kapitel Bundeswares, kannst du irgendwie jede Menge Sachen aufziehen.
 Also Gesundheitskarte und auch neulich jetzt wieder von den Unis, sollte es ja auch schon
 längst so ein Bildungs-Startportal geben, wo sich alle Studenten, Studierende, Studierenwillige
 bewerben können global bei allen deutschen Unis.
 Gibt es auch noch lange nicht.
 Und Gesundheitskarte und so.
 Ja, das ist eine Frage, warum das immer alles in die Hose geht.
 Ja, du kannst mal angucken, wer es umsetzt.
 Also es sind immer T-Mobile, Siemens und so.
 Also Toll Collect hat ja auch wesentlich später angefangen als es sollte.
 Also diese Riesenunternehmen, die das dann implementieren, die haben da große Probleme
 mit so was.
 Was hingegen perfekt klappt, ist die Synchronisierung meiner WLAN-Wage mit der dazugehörigen App.
 Wo hast du ein Ding, ja?
 Ja, ich hab mir die letztes Jahr mal gekauft und das geht gut.
 Man kann diverse Apps noch aneinander koppeln.
 Ich bin dann irgendwann einmal joggen gewesen und dann hat die eine App der anderen gesagt,
 dass ich joggen war und dann konnte ich das alles so perfekt datenvisualisiert sehen.
 Das war toll.
 Jetzt reicht es aber auch.
 Benutzt du die Wagen noch?
 Natürlich nicht, wer nutzt schon Wagen?
 Man benutzt die drei Mal.
 Aber die kann auch Twitter, ne?
 Ja, die kann diversen Kram, aber nicht mit mir, Freundchen.
 Ich warte jetzt eigentlich auf die Fortführung von Nike Plus.
 Ich finde das ja per se schon reizvoll.
 Ich gehe, es ist total weird, ich gehe joggen, mein Facebook-Status wird abgedatet und wenn
 Leute kommentieren, kriege ich auf dem Kopfhörer Applaus, weil Freunde das jetzt liken, dass
 ich laufen gehe.
 Das finde ich schon weird, aber ja, total richtig.
 Na ja, ich finde noch ein, vielleicht, letztes Mal wurde uns ja vorgeworfen, wir würden viel
 zu lang machen.
 Wir sind ja jetzt schon gut eine Stunde dabei.
 Wir können ja auch mal langsam in Richtung Ende gehen und versprechen, dass wir nächstes
 Mal ein bisschen strukturierter sind.
 Ja, aber unbedingt danke an die Anmerkungen aus dem Chat, das ist super hilfreich und
 sehr gut.
 Hinweis von Rudimentor, Guinness-Weltrekord, We Balance Board, das meistverkaufte Personenwage
 der Welt.
 In diesem Zusammenhang gar nichts, denn ich habe dich unterbrochen.
 Ne, ich bin gerade drüber nach, warum die wohl die meistverkaufte ist.
 Also zum Beispiel ist auch, glaube ich, weil Super Mario irgendwas immer automatisch bei
 der Wii dabei ist, das mit das meistverkaufte Spiel der Welt.
 Also was sagt das aus?
 Na ja, der Markt für diese sogenannten Exa Games wächst dramatisch.
 Ja, aber man weiß auch, dass diese Dinger Weihnachten verschenkt werden, dreimal enthusiastisch
 genutzt werden und danach in der Ecke verstauben.
 Das war mit Jane Fonda Schallplatten auch nicht anders.
 Also sammelt Apps nicht anders.
 Ja, aber in dem Zusammenhang ist es sehr geil, wenn man sich die Wii-Werbung mal genauer anguckt.
 Denn die findet immer in Wohnzimmern statt, die ungefähr 17 Mal so groß sind wie das normale
 Wohnzimmer.
 Und irgendjemand hat das mal nachgemessen, was das für sein eigenes Wohnzimmer dann heißen
 würde.
 Also man muss da mal drauf achten, die Wii wird beworben mit Bildern, die nie in Räumen
 stattfinden, die es in realiter irgendwie geben könnte.
 Weil es ist mal ganz, ganz, ganz viel passiert.
 Ja, das ist auch so, wie in allen TV-Shows, die ich kenne, da sind immer riesige Räume,
 wo Sofas in der Mitte stehen, die Leute immer drauf sitzen und sich unterhalten.
 Also so funktioniert das.
 Aber der Abstand zum Fernseher ist dann auch nochmal so geschätzte sieben Meter.
 Verstehe.
 Ich schicke ihr noch einen Geek.com Artikel, nicht weil Geek.com so toll finde, sondern
 ich finde dieses Thema, das Video, das da eingebettet ist, interessant, weil es, glaube
 ich, nochmal einige Implikationen hat, es hat unbedingt was mit Daten zu tun, also irgendwie
 hat alles im Netz natürlich was mit Daten zu tun, aber nämlich transparente Displays
 sind schon länger irgendwie der Hype, aber jetzt haben die auf der CES nochmal ein marktreiferes
 Produkt vorgestellt, also auch so mit der Idee, hier der Kühlschrank hat ein transparentes
 Display als Tür und du siehst gleich die Infos zu den Produkten dahinter stehen.
 Also stell dir jetzt Medikamentenschränke wegen mir oder aber natürlich Schaufenster,
 Vitrinen und so weiter vor.
 Also da wird dieses Begriff, dieses viel überstrapazierte Begriff der Augmented Reality noch ein bisschen
 vorangetrieben.
 Das, was finde ich von die schlauen Leute über Augmented Reality eigentlich prophezeit
 haben, dass es eben so eine subtilere Form wird, nicht dieses ich halt mein irgendwas
 vor das Auge die ganze Zeit und kriegt da darauf was eingeblendet, sondern eben vielleicht sind
 späte Generationen von Mobiltelefonen eben transparent, die Technologie ist irgendwo
 im Rahmen, du kannst durchgucken, weil dann funktioniert nämlich Augmented mehr genauso
 in die Richtung, kannst du vielleicht mal auf Play drücken, unten war da ist ein Video.
 Wo ist dann hier da oder was?
 Genau, da siehst du es glaube ich immer mehr in Action, also es ist auch Touch Displays,
 es ist nicht nur transparent, sondern kannst du auch auf rumfingern, dass jetzt langsam
 die Displaybrillen kommen, die eben transparent sind, die auch so vom Design her bald nur noch
 beim genaueren Hinschauen erkennbar sind, dass sie keine Sonnenbrillen sind, sondern Displaybrillen.
 Und dazu ergänzen absolut frustrierend in einer letzten Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung
 einen Artikel über den Status Quo, was Augmented Kontaktlinsen angeht, weil die Forschung…
 Auflösung 4x4 Pixel oder so.
 Ja das Problem ist, wenn du die Daten direkt auf die Linse packst, sieht man die nur verschwommen
 das Auge, du musst es also schaffen, dass es so aussieht, als ob diese Zusatz Augmented
 Daten so einen Meter von dir weg sind und da sind die wohl radikal am Anfang, weil du
 brauchst Strom auf der Linse und auch sonst allerlei.
 Und da stand, was ich extrem bedauernswert fand, dass das nicht mehr stattfinden wird,
 solange wir auf Erden weilen, aller Voraussicht nach.
 Das ist traurig, also müssen wir eine alberne Brille aussetzen und aussehen wie bei Matrix.
 Das ist glaube ich einfach ein physikalisches Problem im Zusammenhang, also die Entfernung,
 was den Aufbau des Auger angeht.
 Ich denke wenn musst du direkt an Sehnerv, also das ist…
 Dann doch lieber Gedankensteuerung.
 Das verlosen wir nächstes Mal.
 Eine Operation.
 Eine Sehnervoperation.
 Nein, live, das übertragen wir auch live.
 Genau, der andere, das ist noch ein Link auf so ein Foto von so einer Displaybrille, die
 jetzt demnächst auf den Markt kommen soll angeblich.
 Da passiert das ja genauso.
 Da hast du dann…
 Da sieht die Scheiße auf.
 Ja gut, aber sie ist nicht mehr so klobig und so riesig wie die Teile zur Zeit und sie
 ist auch transparent.
 Also du siehst noch wohin du gehst, also sprich Navigation, Zusatzinfos, dass eine neue Mail
 gekommen ist, kann sozusagen während du dich irgendwo bewegst eingeblendet werden.
 Und dazu hat man dann dieses neue Apple Bracelet, dieses Handgelenkding, habt ihr das mal gesehen?
 Das ist wie so ein Armreif, den man sich hier drum macht.
 Ja, das ist aber eine Entwurfzeichnung.
 Ja klar, das ist eine Entwurfzeichnung, bei die kann man dann passend zu dieser Brille
 noch ums Handgelenk tragen.
 Aber sagen wir mal dieses Samsung Window, das soll hier, sagt der Chet, in Serienproduktion
 gehen in den nächsten Monaten.
 Was ist das nochmal genau?
 Ich habe das immer noch nicht verstanden, obwohl ich es eben gesehen habe.
 Es ist ein Touch-Display, das eben transparent ist.
 Du heißt, du kannst so eben in einen Schrank wegen mir einbauen und dahinter zeigen.
 Aber das was sie da im Video zeigen ist einfach ein Touch-Display.
 Ja, aber du siehst hindurch.
 Was dahinter zu sehen ist, ist greifbar echt.
 Also kannst du es wie gesagt an eine Vitrine machen, im Denkjitz Museum oder Schmuckladen
 oder Vodoo Aquarium.
 Oder ergänzen dazu eine unqualifizierte Äußerung, Wäschetrockner haben inzwischen alle auch
 so eine Scheibe da drin.
 Die waren mal alle zu, inzwischen sind die alle transparent.
 Also unbedingt so ein Phonesentracking.
 Ja, Transparenz ist ja immer noch ein großes Thema insgesamt.
 Gut, wollen wir mal zum Ende kommen?
 Vielleicht nochmal letzte Frage in Richtung Chat.
 Also wir haben einen Themenkomplex-Vorschlag, noch mehr.
 Auto, steht da?
 Auto Fenster gibt es schon.
 Das sagt hier jemand gerade.
 Ich habe irgendwo mal Auto Fenster Display Konzeptstudie gesehen.
 Also dass die Beifahrer hinten in ihre Auto Fenster auch Informationen eingeblendet kriegen.
 Oder darauf einen Film gucken können oder was auch immer.
 Achso, das ist die Auto Fenster, die Display sind.
 Genau und das war jetzt schon auf unserem Lieblingsdienst golem.de.
 Zum Beispiel gibt es dann, die ja immer Videos, die andere Leute gemacht haben, dann nochmal
 selber branden, damit sie da ihre eigene Werbung vorschreiben können.
 War das eine kritische Anmerkung?
 Nein, es war eine Feststellung.
 Genau, guckt doch vielleicht mal in den Link, das ist von irgendeinem Werbevideo von Toyota
 oder whatever.
 Mercedes-Benz.
 Nee.
 Ok, Auto fährt die Straße runter.
 Mädels schaut aus dem Fenster und malt mit dem Zeigefinger einen Baum aufs Fenster.
 Ja, weil die Fensterscheibe schlagen ist.
 Aber das ist ja schwarz.
 Ok.
 Das kann nicht nur mit Kondenswasser zu tun haben, das muss ein tanzbereites Display sein.
 Und wenn das Auto weiterfährt, geht der Baum nach rechts.
 Aber voll doof, oder?
 Ich meine, wenn man das in dieses andere Ding reinzeichnet, bleibt das da.
 Distance.
 Ah, ok, man kann sich die Distance eines entfernten Objekts im Fenster einblenden lassen.
 Man hat vor allem Zeit dazu, weil das Auto fährt ja von alleine, nachdem Google dieses
 sehr wildfahrende Auto gemacht hat.
 Also dann könnte ich mit meinem Sohn in einem Durch nach Sizilien fahren, glaube ich, mit
 so einem Fenster.
 Du kannst da Spiele laut machen, was auch immer.
 Wikipedia Artikel zu den Sachen einblenden, die du da siehst.
 Also das ist, solange das Auto sozusagen auch aus dem Fenster guckt, also eine Kamera hat
 oder einen Sensor, der sieht, was da ungefähr vorbeifährt, kann man da viel mit machen.
 Aber Andreas merkt richtig an, dass er an die Frontscheibe dachte.
 Das fände ich da auch durchaus spannender.
 Da ein Head-up-Display reinzumachen, so wie...
 Ok, jetzt eine Sache habe ich noch zum...
 Das fand ich wirklich wow, das hat mich beeindruckt, wenn wir von Displaybrillen und so was noch
 sprechen.
 Ja, ok, mach mal.
 Herr damit.
 Wer nicht mehr zuhören will, schalte ja sowieso aus und zu Ihnen.
 YouTube, blablabla, und zwar ist das ein, fand ich beeindruckend, ein 3D-Gerät, wo du eben
 modellierst irgendein 3D-Objekte, aber auch mit so einer Wii-irgendwas-mäßigen Steuerung.
 Das heißt, es wirkt so, als ob es quasi im Raum schwebt.
 Du kannst es eben...
 Aber der sieht das richtig, oder was?
 Nein, die Person hat eine Displaybrille auf mit einem Head-Tracker, also insofern erkennt
 der Rechner, wie die Person, mit welchem Winkel die da gerade hinguckt, passt entsprechend
 die Darstellung des Gerätes an.
 Auf dem Bildschirm findet das natürlich statt.
 Aber für die betrachtende Person, durch die 3D-Brille sieht es so aus, als ob es vor
 ihm schwebt.
 Das ist natürlich fett, oder?
 Ja, so zu modellieren ist ja schon ganz abgefahren.
 Und dann druckt das der 3D-Drucker nebenan aus.
 Genau, 3D-Drucker wäre übrigens ein Themenkomplex.
 Ich wollte dir das Schlagwort durchaus noch einmal hinlegen.
 Da passieren auch gerade sehr viel spannende Sachen, und das ist sicherlich ein Thema,
 das wir uns auch mal kümmern könnten.
 Denn die Lehre der heutigen Sendung ist ein Thema, das schadet nicht.
 Ja, genau.
 Ein Schwerpunkt.
 Da hat einer schon ganz gut recht gehabt.
 Ja, ich denke mit diesem echt interessanten Teil, wie haben die denn das gefilmt, wenn
 nur er das so sieht?
 Haben die das dann rein montiert, oder was?
 Ich vermute, dass du oben dieser Bildschirm siehst, der erkennt die Position, misst die,
 und vielleicht gibt dir das Bild gerade über eine andere Kamera auf, und die Kamera ist
 auch daran gereicht sozusagen, die Bewegung.
 Gibt es das eigentlich schon irgendwo ausgefeilt in so einer High-End-Geisterbahn?
 Dass so 3D-Objekte um dich rumfliegen?
 Ja, aber so ausgearbeitet, dass das wirklich einfach gut ist.
 Na, das kann ja nur funktionieren, wenn das Bild dann sozusagen für jeden Zuschauer extra
 erzeugt wird, oder?
 Kann ja sein.
 Ich kann ja auch so eine Brille aufsetzen.
 Keine Ahnung.
 Das wünsche ich mir fürs Phantasialand.
 Okay.
 In Köln Brühl meinst du das.
 Ja, gut.
 Ich schreibe schon mal einen Brief.
 Ich glaube, wir haben jetzt genug Themen für die nächste Sendung.
 Genau, also dieses "Modified Self", 3D-Drucker.
 3D-Drucker, Drohnen, genau, ohne Ende.
 Wenn ihr Ideen und Themen habt, dann schickt doch einfach mal einen Kommentar oder eine Mail.
 Ich würde sagen, wir machen hier die Klappe zu.
 War ein bisschen konfus, aber mei, so ist es halt manchmal.
 Anna-Lena, die ordene Hand.
 Ja, absolut.
 Hat gerade gefehlt.
 Fehl, dramatisch.
 Also ich habe das auch mehrmals gedacht.
 Aber hoffentlich ist es nächstes Mal wieder.
 Da haben wir schon Termine.
 Februar.
 Ja, Februar, im Monat oder was.
 Anfang Februar wäre gut.
 Dann vielen, vielen Dank an den Chat.
 Das war mal wieder sehr gewinnbringend.
 Chat ist super.
 Chat ist echt genial.
 Also ich bin auch immer froh.
 Genau.
 War ein bisschen chaotisch, aber ich denke, es waren ein paar schöne Sachen.
 Ich bin auch immer dabei.
 Habt ihr gut gemacht.
 Danke.
 Datenschau.org.
 Da könnt ihr gucken, wann die nächste Sendung kommt.
 Datenschau auf Twitter folgt uns.
 Dann kriegt ihr einmal die neuesten Infos.
 Ja, ich werde jetzt ein bisschen brauchen, wahrscheinlich bis es online gestellt ist.
 Ich werde mich bemühen, auch mal eine Chapter-Datei rauszugeben.
 Also eine Datei mit Kapitelmarken, dass man so schön durch diese ganze Konfusion richtig
 sich durchklicken kann.
 Ist das eine gute Idee?
 Ja, oder?
 Genau.
 Ich bin auch ein bisschen mit der Zeit damit.
 Jetzt kommt das nächste Kapitel.
 Und das ist es.
 Genau.
 Dann mit Kapiteln ebenso.
 Genau.
 Wird ein bisschen dauern.
 Vielleicht über das Wochenende mal gucken.
 Ah, da bin ich auf der DLD.
 Deutschland lucht den Dupasch da.
 Da musst du aber mal Prioritäten setzen.
 Hallo?
 Also die Datenschau fertig machen oder?
 Ja, das kann ich dann machen.
 Vielleicht in München dann.
 Mal sehen.
 Also wird ein bisschen dauern.
 Bleibt uns treu.
 Bleibt uns gewogen.
 Wollt ihr auch nochmal in die Kamera winken?
 Guck mal.
 Wink du mal in die Kamera.
 Mal sehen.
 Ich wink auch in die Kamera.
 Macht's gut.
 Bis dann.
 Tschüss.
 Macht's gut, bis dann. Tschüss!
